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Dienstag . ven 27. M ä r z 1833.

Aemtltche V^erlautbarungett.
Z . 378 (5)

B e k a n n t m a c h u n g .
I m nächftkommenden Monate April be-

ginnt der Unterricht m der wieder ms ^eben
getretenen Gesangschule der p h i l h a r -
monisch e n G e sel l sch a f t .

Hl." ,n wlrd von der angestellten Lchrcrmn
- nicht nur der Elementar - Unterricht m der

Musik und «m Gesänge ertheilt, fondern eS
werden auch Zöglinge zur höheren Ausbildung
aufgenommen, sonach sämmtliche Schüler nach
lhren musikalischen Kenntnissen in mehrere
Classen abgetheilt.

Diese Schule ist vorzüglich für Kinder der
GiscLscbafts« Mitglieder bestimmt, jedoch wer,
5>«n auch, so we.t es tne festgesetzte Schülerzahl
Zulaßt, gegen em mäßiges Schulgeld Kinder
solcher Aeltern aufgenommen/ die nicht M i t -
glieder des Vereines sind.

Es werden demnach jene Aeltern und Vor«
wünder, welche die Aufnahme lhr<r Kinder
«der Pflegebefohlenen in diese Gesangschule
wünschen, aufaefordert, ihre Gesuche längstens
bis 3o. dieses Monats an die Direction der
philhaimonlschen Gesellschaft einzusenden, und
darm das Alter der Zöglinge anzugeben und
zugleich zu bemerken, ob sie dle öffentlichen
Schulen besuchen, dann ob und welchen Un-
terricht dieselben in der Musik überhaupt, und
insbesondere im Gesänge erhalten haben.

Von der Direction der vh>lha>momschen
GtjellsHaft >n Laldach am 12. März l653.

0. W , l d e n s e e,
Vereins«Gecretar.

Z . ^ 3 6 . (2) N r . 176 pl^
C o n c u r s .

Bei der k. k. illynscb-küstenländlschcn Ca-
mera! - Gefallen «Verwaltung .ist eine vrovlsori«
sche Conciplstcnstclle, mit dcm Iahrcsgehalte von
fünfhundert Gulden C. M . , ln Erledigung ge-
kommen. — Diejenigen, welche sich um diese
Dienstesstelle, oder um die allenfalls hiedurch
sich erledigende definitive oder provisorische Of-
ficialsstclle mit dem Iahresgehalte von 5oo fi.
bewerben wollen, haben ihre mtt der Nachwei-
flllig über die zurückgelegten Studien, üder die
bishn' geleisteten Dienste, ihre tadelfreie Mo-

valität, dann über ihre Sprachkenntnisse beleg«
ten Gesuche, in welchen überdieß zu bemerken
ist, ob und in welckcm Grade der Bittsteller
mit einem oder dem andern der hierlandigen
Gefallsbeamten verwandt oder verschwägert ist,
lm umgeschriebenen Dienstwege bis zum :5 .
April 18I6 hleher zu überreichen. — V o n
der k. k. illylischen Cameras Gefallen-Ve«-
waltung. Laibach am 9. März l653.

Z. Z/4. (3) N r . 144/V. ? .
C o n c u r s .

Bei dem Vevwaltungsamte der vereinten
k. k. Fondsgüter zu Landftraß in Unterlram
ist die provisorische Eontrollors s und Stcuer-
emnehmersstelle, welche mit eincm Gehalte von
jährlichen fünfhundert Gulden, dem Natural-
deputate von jährlichen zehn niednöf!err. Klaf-
tern harten Brennholzes und dem Genusse der
freien Wohnung »m herrschaftlichen Echlaßgt»
bäude, dann ant der Obliegenheit ,ur Legulic;
einer baren oder hvpolhekar'schen Eautton ron
fünfhundert Gulden Eonv. Münze verbunden
ist, in Elledigusig gekommen ist. — Dtrjeni»
gen, welche sich um diese Dienftesftelle zu be-
werben gedenken, habe?i ihre über die zucvc5<
gelegten Etudl rn, bisherigen Dlknstltlstungen-
erworbene»i Kenntnisse, Al ter, Morali tät, fec«
ner über die Kenntniß der krainlschen Eprache
und die Fahla.scit zur Legung der voralschrie,
denen kaution gehörig »nstruirten Gesuche, im
votjchr,fismaßlgen Wege längstens bisjum 2 l .
Apr>l ,8^6 bel der k. k. Cameral ' Vczirksver-
nxiltung m Lalbach einzubringen, und in den-
selben glcichzcltlg anzugeben, ob sie mit einem
oder tem andern Beamten bei der gedachten
Staatsherlschaft im Verwandt, oder Schwck«
gerschafts-Verhältniß stehen. ^ . Von der f.
k. illvrlschen Cameral - Gefällenverwaltung Lai-
bach am : . März i L I g .

Z. I 7 I . (3) N r . ^ ä ) V . ?.
C o n c u r s .

Bei der s. k. Mvrischen Eameral'Gtfällm«
Verwaltungs-kasse in ?a>bach »st di« m>t dem
Iahrcsgehalte von fünfhundert Gulden s. M .
verbunden« provisorische Cassa,Ossillalln-Etele
le in Erledigung ackommen. »^ Zur Besetzung
dieses Dienfiplatzes w,rd d«r Eoncurs bis 20.
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Apri l l833 eröffnet. — Diejenigen, welche sich
v m diesen Dlenstpoften, und m so ferne durch
dessen Besetzung eine andere m»t e»nem mlnderl»
Gehalte verbundene Dienststelle erledigt wer«
den sollte, um d«e!e letztere dtw?rben wo l len ,
haben ihre, üder d>e zurücfgilealen G lud ien ,
nber dle erwordenen Oefags?, <?affa, und Nech-
nungskenlNnlssl', über d«e Mo ra l i t ä t , daß A l '
ter undtne bisherige d>en!N'che Verwendung,
pehöri^ mssruirtrn Gesuche be» der k. k. Ca^
meral^Gefäüeli iVerwallung »n ?achach ,m vor-
geschriebenen Weqc zu überreichen, und hler-
w l t zugleich anzugeben, ob und m welchem
Grade sie nnt einem Beamten dieser Eassa ver-
wandt oOer verschwägert sind. — V o n der k. k.
lllprischen. Camel al» ^c fa l l l n -Verwa l lung La»
b«ch am l . März l 6 ) 8 .

Z . 572. (3) N r . l ä ^ ' . l ' .
C o n c u r s .

Z u r Wlederbescyung der bei dem k. k.
HaupizcIIciinle m Trlest >n Erledigung gelom«
niencn prolnsorlschen Amtkschrejb^rßtitlle, mtt
dem Iahresgkhalte von drel hundert f l lnfz'g
Gulden und dem Duartlergelde von vlerzlq
Gulden, wirb der Concurs blS zum 20. sipr»l
3836 allsgeschrleben. — Dleienigen, welche s«ch
um dleie Dienststelle bewerben wo l len , haben
ihre difßfalllgen Gcsuche <m vorgeschriebenen
Dlenstweqe an die k. f. ^aMlral-Bczirks^Ver«
rvaltung »n 3l«e^ zu lkl len, und sich darm über
die tnßher gelrif let.n D i e n t e , eme tadclfre,e
M o r a l i t ä t , die Kcnntn l^ der Zo l l 'Man ipu la -
Non und t>eß Rechnungswesens, dann uoer die
Kennln lß der italicnischen und allenfalls e»ner
slavischen Op'ache, so wie üder den Umstand
auezuwelsen, ob und in welchem Grade vcr
Blt l l ieüer mtt einem oder dcm andern Beaml in
des Trlester«)>^uvtz^ll2mtes verwandt oder uer«
schwägert set). — V o n der k. t . lllyrischen sa<
weral? befal len - Verwa l tung Lalbach am l .

Z. ZöU. (Z) Nr. 3465/lU.
B e k a n n t m a c h u n g .

I n Folge Verordnung der Löbl. k. k.
Camera!^ B^^irss- Verwa l tung d^Iu. kaibach
am l l . l . M . , Zah l 3 l 6 ' 2 , werden l'on dim
k. k. Gefall?nwllch'Untelm!pector zu M o t t l i n g ,
am Z. ö p ü l l. I . Vormislags von 9 bis 12
Uhr , l Z l V ^ n,ed. öst. Emer kroatischen We i -
nes im öffentlichen Velstcl^e'un^swsge an den
Meistbiethenden qegen sogleich bare Bezahlung
htntanssfgel>en weiden. — Wrlches m>t dcm
Bemnken ^ur allgemeinen Kenntnlß gebracht
w l r d , daß dle LtcuatlcnS - Bedingr.lsse dc» dem

obgenannten Unterinsoector erhoben werden
können. —> Ä. K. Gefallenwach - Unterinspec-
tor. — Mött lmg am ,4. März ,638.

57erlmschte Verlautbarungen.
Z. 375. (2) Nr . 3o5.

E d i c t .
Von dem k. k Bezirksgerichte der Umgebun.

gen Laidachs wiro hiemit bel'annt gemacht: SS sey
in der (Kxecutionssache dcö Jacob Babmg von Fu»
sckine, wiocr Ursula Grum u,:d Petcr Klemcnz,
Bormünoer der Gregor Grumschen Pupillen zu
Slappe, wegen aus oem Urlheile ll«il,. 2. August
,ll56 schuldigen 22U ft. 22 kr. (Zono. VTlünzc, die
e>'eculloe Fellbitthuug der Gregor (Ärum'schen,
zu Wcutsche liegenden, der Pfarr« ui'oFilialkirchetl-
gült S t . Peter außer Laibach « l̂» Urb. Nr . 6
oietlftbaren, gerichtlich auf »240 si. »5 kr. dewer-
theten Berlaßhude bewilliget, und deren Vernäh«
me auf den 25 Apri l . 26 M a i und 2Ü. Jun i l . I . ,
jedesmal Votmiltags um »oUhr in Loco der Rea-
lilat unter dem Anhange alikelaumt worden, daß
diese Realität, falls sie bei tcr elften und zweiten
Fc>l!)lclhut!g nicht wenigstens um oc>, Kchätzungs-
wcrth an Mann gebracht werden kannte, dci der
clittcn auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Die Kauflustigen werden hiezu mit dem Bei«
satzc eingeladen, daß die Licitationsbcoingliisse tag«
lich hiclamls eingesehen werden können.

Laibach am , i . Februar iä53

Z. 3Ü5. (2) " "N r . 99a.
E d i c t .

Am 3a. März l. I . Borm'ttags 9 Uhr werden
bei tein Ä^alNhhause an cer Ts^crnutschcr Brücke
mehrere tausend Stücke, zum Verlaß dcs Anton
Paul in gehörigen, theils veredelte, theils nichtver«
cdelle Uepfel«, B i r n . , Pstaumen», Kirschen- uno
Wcixeldäliine, zwischen ein und fünf Jahren,
sämmtliä. zum Uebcrsetzen geeignet, öffentlich ge.
gen gleich bare Bezahlung versteigert werden, wo.
zu alle Kauflustigen m<t î cm Bclsai^c cingelaccn
werden, daß" das dieftfaliige Berzclchnih täglich
hicramts eingesehen werten k^.nn.

K.K. Bczirlsgerichl ocr Umgebungen LaibachZ
am 2>. März ,L5t t .

Z. 5?6. (2) Nr. 229.
E d i c t .

VomBezirksgcltcdte S^vcnstem in Unterlrain
n-ird zu Ictermanns W'sseüs^alc gebracht, daß ciuf
Ansuchen des Simon Marinz "on ^c. Ruprecht,
in Folge oicßoliigcn Blschcides oo'N i.^.M^rz <83U,
Nr. ^29, die erste executive Zrildicthllngstagsac.
zungvoin 4. Apli l- iU57 reassinuirt, und die den:
Gregor Kouscdza ^on Zeroutz gehörige, zu ZerouiH
liegende, auf »5^ ft. gerichtlich geschähe, dem G n ^
Obercrkenstcin i>>^ Urb. Nr . ,6 cindienende gai^e
Hude, wegen aus dcm winhschasämtlichen Ver"
gleiche vom 9. Jänner , i j . ^ schuldigen 5 i si. « ?«
Verzugszinsen c. 5. c-., ain 3̂ ». Apri l , 3 , . M a i ,
und. Je. Juni ,85^ früh mn 9 Uhr in Loco Zc-
roulö init dem Anhange licilan'oo verlauft rrervctt
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wird, daß, im Falle die gedachte Realität weder
bei der ersten noch, zweiten < Bersteigerungstagsat-
zung um den Schähungvwcrth an Mann gebracht
werden tonnte, dieselbe bei der dritten auch unter
dem Schäl^ungsivcrche hintange'gebcn werden wür»
de. Wozu alle kauflustigen eingeladen slnd.

Bezirksgericht Savcnstcin am ,2. Mar , ,856.

3- üUi. (2) " N r I ^ 6 Ü .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Prem wird hiemit kund
gemacht: Es sco üher dos Gesucl) des Joseph
Samsa, aus Hcistriz llt! ^riies. ,2. Februar ,do^,
Zahl 266, in die Reassumirung der mit Bescheide
rom i2 . September ,^07, Zahl »,Ü2, bewilligten,
und mit Bescheide vom »5. October 1ÜO7, Zahl
»57H sistirten, auf den »4- Oktober, »6 Noliem»
bcr und ,6. December »^7 angeordnet gewesenen
crccutiven Zeilbicthnng dcr, den Schuldnern Jacob
uno Joseph Nollich gehörigen, zu Sarezhie Haus
Nr. ' 6 liegenden, dcm Gute Rudelsegg si,l) Urb.
Nr . ,5 zinsbares,, auf 4Ü0 st. 20 kr. gerichtlich ge>
schätzten "/10 Kallfrechtshube gewilliget, und hiezu
die erste Fellbielhungslagsatzung auf den 4. Apri l ,
die zweite auf den 5. M a i , u»o die drlue auf den
6. Jun i l. I , im Orte dcr Realität ju Kare^ ie
jedesmal von ,a bis »2 Uhr Vormittags m> dem
Beisätze angeordnet worden, daß, wcn»l îese Nea»
lilat bei der ersten und zweiten Feilbiethnngslag.
sayung nicht uin oder über den Schätzwerth an
Mann gebracht, selbe bei dcr dritten Feilblethungs«
lagsehung auch unter demselben hintangcgedct,
werden würde.

Hiezn werden sämmtliche Kauflustige mit
dem Beisätze vorgeladen, daß sie die Schätzung
täglich hicramts einsehen können.

^ Prem am 2Ü. Februar ,6Zg.

Z. 38o. (I) ^ 3^72^1
m . . ^ d i c t.
" 0 M Bezirksgerichte in Prem wird biemit be-

kannt gemach^ (55 ,>y „ f ^.suchen des?oha«n
Slobe von Dorneg gcgen Lorenz Jagodm von
6aj,ese, wegen auö dcm w. a. Bergleiche ^ l o .
17 März . ^ 3 , Zahl 47, schulc.g.n U2 fl 55 kr/

' 5 ^ Z , n s e n c .« .c d.e öffentliche executive Ber-
sielgerung der. ^ m letzen gehörigen, dem Gute
Semonhof 5ub Urb Nr. 0 ^ / , zinsb.rcn, zu Eassese
Haus Z.r. 2o icgcnden ' / , H<aufrcchtshube sammt
An-und Zugehör bewill.gct, und hiezu dlci Neil
dicthungsiagsahungen, und zwar auf den 3, 3)^s,
auf den 2. Ma i und auf den 2. Jun i »85U je^s-
mal von ,0 biS 12 Uhr in Loco der Realität mit
dem Beisahe bestimmt worden, daß, .ocnn diese
Pc-alliat weder bei der ersten noch zweiten Z.ilb !
thung um oder über den Schätzwert!) an Mann
gebracht werden konnte, selbe be> dcr dritten auch
unter dem ^chähwenhe hintangegcben we^en
,rnd. Ole Licitationsbcdingnisse und die Sch.ü.
zung können taglich> hieramtö e.ngcschcn werten.

P l^m amtt. März igZü.

V. " , dem rcrcintcn/ Bezirksgerichte zu N ^ .
manns^o,f wird dc>u unbek^nnl wo dcfindlichcn

Ocorg Thomasin und seinen gleichfalls unbekannten
Erben durch gegenwärtiges Ctict detannt gemacht:
6s habe wider sie Elisabeth Kokail, verehelichte
Krischner aus Possauz, die Klage auf Verjährt- unl)
lZrloschencrtlärung des, zu Gunsten des Geo^g
Thamassn auf der zu ihrer in Pvsi.iuy 5<ik Haus»
Zahl ^ liebenden, der lcdl. Hc>rschafl Radmanns«
torf liut< Recl. Nr 28t> dilni-daren halben Hübe
gehörigen Wiese u X,lar,/.<> genannt, sc»t dem 27.
N^rcmbcr »7^8 vorgemerkte», Schuldbriefes <!<i".
22. September ,7^7 pl , t i ,« fi. 26 tr. angebracht
und um richterliche Hilfe gebethen, worüber die
Tagsitzung auf den 25. I u m l- I . Bormittags 9
Uhr anberc:u!Nt wurde.

Dieses Gericht, dem der Äuscnthalt^rt des
Geklagten und seiner Orben unbekannt ist, und da
sie ritlleichi aus den l. t. Orbianccn obweseno seyn
dürltcn , hat zu ihrer Berlhcidigung und auf lhrc
Gefahr und 5vcstcn den Hcrrn Georg Schevel aus
Radiuannsdorf als lZurator aufgestellt, »nil wel«
chem die Rechtssache verhandelt und ausgetragen
wird. Dieses wird dem Georg Thcmcifn, und scî
nen Erben zu diesem Oni>e er«l<nert, daß sie bei
dcr obgedachten T,agsatzu»g cntlveder selbst erschei»
nen, oocr allenfalls einen anocrn Sachwalter dc«
stellen uno d-iesem Gerichte nahmhaft machen, oder
dem aufgestellttTl Ouiacor ihre Rechlsbehi'Ife an die
Hand geden, widrigcnö sie sich die aus ticser Vcr .
nachlässigung entspringenden Folgen scldsi zuzn.
schreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am 3.
März 1Ü33.

Z. 567. (2) N^"697^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wcißenfels wird kund
gemacht: Es scy über Ansuchen des Joseph Klemen.
lschilsck, Handelsmanns zu Tarvis, wider Andreas
Kopaunick, v,i!^o Koshat zu Ralschl-.ä), wegen,
aus dcm gerichtlichen Vergleiche clcl.». 26. Fedrnar
1U57 scduldigcn 25 st. 2 kr, c. «,c.-> in die executive
^l-ilbicthung der, dem Erecutcn gehörigen, zn
R îschach 5"b Haus-Nr . ü, licgcnten, der Herr-
schaft Wcihensicin ^ui) Urd. Nr, 4 , , dienstbaren,
au f , , 5o fl. gerichtlich bcwertheten '/« Hübe gcwil-
liget, und es seyen zu diesem Ende crei Termine,
der erste auf den 3c>. Ap r i l , der zweite auf t»en 3a.
M a i und dcr dritte aus ten 3c». Jun i l. I . , jedes»
mahl Vormittags von 5 bis »2 Uhr in Loco der
Realität mit oem Anhange bestimmt warden, daft,
wenn diese Realität b-ei dcr ersten oder zweiten
Feilbielhung nicht übcr odcr um den Schähungs.
werth an Mann gebracht werden könnte, solche bei
der dritten auch darunter hintangegeben werdc.
Das Schätzungsprotocoll und die Licu^tionsdeding'
nisse können täglich hieramts eingesehen werden.

Bczirksgericht Wcißenfcls den ,^. März ,85iö.

I n einer chirurgischen Officin wlr?
ein L e h r l i n g gegen bllllge Bedinge
msse aufgenommen.

Das Nähere ertheilt das Zcitungs-
Comptoir.
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Z. 76. (28)

Unwiderruflich
a m 5. M a t d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie des k. k. priv. Großhandlungshauses
N . Ninner H5 AomP. in NMin»,

bei schon entsagtem NWtritte
ausgespielt-

Die große Herrschaft

oder fi. W. W. 2 ( ! 0 ( ! 3 I Ablösung.
E i n H a u s i n W i e n,

Landstraße Nr. 381, sammt Garten,

oder fi. W. W. 4 y , y f t y Ablösung

Die 23212 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbe

»d f, 122,»«« m W,W,

Die Lose dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinnst-Lose sind sowohl
einzeln als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Ongmalpreis
in großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei
Zeiten geschieht, verschafft werden.

Zu jedem Lose wird in der Regel '/, eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch ohne
Freilos-Antheil verkauft. 5 Lose mit 1 Freilos zusammen genommen, genießen
einen Rabat.

Realitäten-Abbildungen und Spielplane werden gratis verabreicht.

Iah. Ov. NVlutscher.
Handelsmann in Laibach.



Anhang zur Naibacher Leitung.

Vetreid- Durchschnitts Vreise
in Laibach am 24. März »L38.

M a r k t p r eise.
Gin Wien. Metzen Weiyen . . — st.— kr.

» - — Kukuruy . . - » " " "
«. — Halbfrucht « ̂  « ̂  .-,. "
— — Korn . . . 2 ., ^ '/4 »
_ _ Gerste. . . ' " ^ ^ "
_ — Hirse . . - ! " 56 /4 .
«»» H e i d e n . . » " ^ ? "
« . « > H a f e r . . . — " — "

A. ß̂ . ^ottoziehungen.
I n Grah am 24. März l L Z 6 :

2 l . 53. 22. 76. 62.
D ie nächste 3'chung wlrd am 7. Apr i l

lS39 in Gratz gehalten werden.

^ r e m v e n - NnzeiFe
der ^ i« r Angekommen«« und Abgereisten.

Den 25. März 1828.
Hr. Wilhelm Maptrhofer, Handelsmanns-Sohn,

»DN Wien nach Trieft — Hr. Joseph Ianisch, Guts-
besitzer, nach Klagenfurt. — Hr. v. Kuczkoweky, k.
preuß. AltiUerie-Premier'Lieutenant, v. Salzburg,
nach Tlitst. — Hr. Friedrich Haimann, Hausbesitzer,
nach Mailand. — Hr. Alois Bök<Tonkl'mstler, v. Tri st
nach Wien. — Hr. Eduard Lössler, Handelsmann,
»on Klagtnfnrl nach Trieft.

ekubernial-Verlautbarungen.
Z. äoo. <I) N r . 4295.

E u r r e n d e
ves k. k. i l l y r i s c h l n V u b e r n i u m s zu
Laibach. — Herabsetzung des Poftftlecken-
Ausmaßes zwischen Möt l l ' ^g und Netretich.
D,e k. k. allgemeine Hoflammer hat im Ein«
rersiändmsse m«t der königl, ungarischen Hof.
kanzle,/ das Poftssvecken - Ausmaß zwischen
Mott l ing und Nltrnich vom , . Februar l. I .
o^lgefargen von » '/2 auf » '/4 Possen herab ;u
sitzen blfundcn. — Dlescs nmd in Folge ho-
hen Hvfkommer-Dlcletis vom n . v. M . , Z.
5719, zu« allgemlllilti Kenntniß gtbiacht. »—
lülbach am 3. März ,838.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landts' Gouverneur.

( a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r . m ö r , k. k. Hofrath.

Ludwig Freiherr v. ^lzc-^even,
t. t. Gubermalrath.

Stavt 'UNv lanvrechtliche ^erlautbaruligen.

Z. 28g. (1) N r . 1957.
Von dem f. k. Stadt« und iandrechte m

Kram wlrd dem Stephan Grabner und slinen
allfälllgen Erben nnlnlst gegenwärtigen Edicts
erinnert: ss habe wider dieselben bei diesem
Gerichte der Herr Michael Graf Coronini v.
sronberg, Inhaber des Gutes Hopfenbach,
Klage^ auf Verjährt , und Erloschenerklärung
der 55>chuldcbl'gat!on < ĉlo. 2. I u l . l 17^2, su-
perpranotlrt Z. Februar^795 pr. 2000 st , ein-
gebracht und um eine Sagsahung, welche
hllmtt auf den 25. I u m ,6Hg Vormittags 9
Uhr vor dltsem .k. k. Stadl« und Landrechle
angeoidnet rv»rd, gedeihen. — Da der Aufenl«
Halttort der Beklagten diesem Gerichte unbt»
kannt, und weil sie v«ells»cht auß den s. k. Erb-
tanten abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und aufihle Gefahr und Unko»
ssen den hleroltlgen Gerlchtsadvocaten Or. M a / ,
Wurzbach als Kurator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. — Die Geklagten werden dtffen
zu dem Ende erinnert, dawn sie allenfalls zu
rechttr Hell sclbf! erscheinen, oder inzwischen
dem btstlmmten V n l i c t e r , l>r. Wurzbach,
Rechlsbthelfe an die Hand zu geben, oder auch
fich selbN e»nm andern Sachwaller zu besiellen
urb diesem Gerichte nahmhaft zu macher-, und
überhaupt »m rtchtlichen oldr,u^gsmaßigkn We-
ge emzuschre,tcn wissen mögen/ itisblsondfre da
sie sich die auß ihrer Vcrabsaumung cntsschtn-
den Folgen selbli beijumessen haben würden.
— ialbach am ^0. März , 3 )3 .

Z. 390. (1) N r . ,856.
Von dem s. k. S tad t - u,-d Landrechle in

Kram w<rd dcv Frau Anna Maria v. We l l ,
gebornen G»ofilin u. Paradeiser, urid ihren all-
fälligen Erben mittelst gegcnwartlgln Edicts
erinnert: Es hab« wider dies<lben bei diesem
Gerichte Herr M'chocl Graf Eoromm v. Cron«
bera, Inhaber deß Gutcs Hopfcs,bach, Klage
auf Verjährt- und Erloschcncrklarung der auf
das Gut Hopfenbach 8ul) ^)rüs. 1 . , in«rli5grc>
i l . October 179, , N r . 22y3, superlntabulir-
ten Renuntlattvr» 660. 2 I . Oeptember 1791,
rücksichtlich eingeräumter Pr,oritäs pr. 2000 st ̂
eingebracht und um eine Tagsatzung, welche
hiemit auf den 25. Jun i ,838 Votnuttags 9
Uhr vor diesem t. k. Stadt- «nd kandrechte
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angeordnet w i r d , gebethen.— Da der Aufent-
haltsort der Beklagten diesem Gerichte unke'
kannt, und weil fie vielleicht aus den k. k. 3 ib-
landcn abwesend sind, so hat man ju ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unto«
sten den h»erortlgen Gerichlsadvocaten Dr.
Maximi l ian Wurzbach als Euraror bestellt,
nnt welchem dle angebrachte Rechlßsache nab
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Die Geklag-
ten werden dessen zu oem ^nde erinnert, damlt
sie allenfalls zu rechter Z?,t selbst ersche»nen<
l)0er lnjwilchtn dem bestimmten Vertreter, Dr .
Wurzbach, Rechtsbehelfe an d>e Handzu geben,
oder auH sich selbst e>nen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu
macyen, und überhaupt «m rechtlichen urdnungf-
maßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
»insbesondere da sie sich die aus ihrer Verah-
saumung entstehenden folgen scld,i b.'ljum?ssen
haben würden. — Lalbach am i o . M ^ r ; »6)3.

Z . 3 9 l . ( i ) N r . l8ä5 .
Von dem t. f. Stadt? und ?andrechte in

Kra in w,rd dem Fräulein Mar ia Anna Grä-
finn o. Paradeiser und chren allfälligen Erben
Mlllelst gegenwärtigen Edicts erinnert : <3s habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Herr Michael
Graf soronmi v. Eronberg, Inhaber des Gu-
tes H^ps'enkach, Klage auf Verjährt» und
Erloschenerllarung des von der Frau Mar«a
Anna Gräf inn o. Paradeiser, gebornen Grä»
sinn v. Gchellenberg, am ,7 . September 176».
ausgestellten, und am 8. November »79l auf
das Gut Hopfcnbach »nt^bulirten Instruments,
bezüglich eingeräumten Vorzuges fl,n H000 l^.,
«ingebrachl und um clne Zags^tzung, welche
ouf den 25. I u m i g ) ^ Vormittags 9 Uhr l>or
di.sem t . k. Gladt - und Landrechle anberaumt
w i r d , gebethen.— Da i^r Aufenihaicnorc der
Beklagten diesem Gerichte undekannl, und «veil
sie U>e3elcht aus den t . k. Erblanden allwesenb
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
ouf ihre Gefahr und Unkosten den hierortlgen
Gerlchlsaouocaten I ) r . Maximi l ian Wurzbach
als Eurator bestellt, mlt welkem die angebrach»
te Rechtssache nach der besiehenden Gerichtsord,
NUlig ausge-führt und entschieden werden wird.
— Oie Geklagten werden dessen zu dem s^.de
erinnert, damit sie allenfaüs zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter, D r . Wurzb^ch, Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auH sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge»
richte nahmhaft zu machen, und überhaupt «m

rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einjuschrei»
ten wissen mögen, msbesond.re da sie sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst h?,jum<ssen haben wär0sn.-»L>nbach den
i o . März »836. '

Z ' Z92- ( l ) . Älr. 1 9 , 7 .
V o n dem k,. t . S t a d t , und Landrechte m

Kra ln w,rd dem unbekannt wo befindlichen
M a t h . Nuß und dessen allfalligen Erben mitteilt
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
dies.lben bei diesem Ger,chie Herr Michael Gra f
v. Coronml , Inhaber oeS Gutes H^pfenb_a<h,
d,e Klage auf Verjährt» und Srloschenerkla»
rung d^s Kaufbriefes ääc». 2^. klugust 1792,
ilNcik. 29. Iu l» 1769 , rücksichtlich e»neS be«
zahlten Kaufschilllnges pr. 85o fi., eingebracht
und um richterliche Hilfe gebethen, worüber
die Tagsatzulig auf den ̂ 5 . I " M l. I . Vormi t -
tags um 9 Uhr angeordnet wurde. — D a der
AufelUhattsort der Beklauen diesem Gerichte
unbekannt, und well sie vlcllilcht aus den k. k»
scblanden abwesend f ind , so hat man zu «hrer
Vertheidigung und auf ll)re Gefahr und Unko-
sten den hierultigen Ger,chl»aduocaten Dr-. Mas
ximll ian Wurzbach als Curacor bestellt, m»t
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werben w>rd. — Die Gellagl«,»
werben dessen zu dem Ende er innert , damit sie
allenfalls zu rechter Z l l s.lbst erscheinen, oder
inzwischen dem btstimmten Vertrettr ihre
Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, odcr auch
sich selbst emen ac dern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen We«
ge einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da
sie sick die aus ihrer Verabsäumung entstehen»
den Folgen selbst beizumesse^ haben werden. —
Laibach den i 3 . März l k ) U .

Z. I93. <i) ^Nr?^7 .
V o n dea, t . k. S t a d t - und Landrechte in

Kra in wird dem unbekannt wo befindlichen
Herrn Carl Grafen 0. Paradeiser und seinen
allfalligen unbekannten <3'ben mittelst gegen-
wärtigen EoiclS erinnert: 3s habe wider selbe
be» diesem Gerlchle Hr, Michael Gcaf Eoro»
n i n i , Inhaber des Gutes Hopsenbach, die
Klage auf Ve>jährt- und Flloschenerklärung
der Cession l l / lo. 19. J u n i , zlipot-intab. 9°
J u l i 1781 / eingebracht und um Anordnung
einer Tagsahunq gebethen , d«e hlemlt auf den
25. J u n i l. I . anberaumt wurde. — D a der
Aufenthaltsort des Herrn Beklazlen und seiner

(Z. Amts-Blatt Nr. 37 d. 27. März 1626.) 2
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allfalligen Erben diesem «Berichte unbekannt,
und well sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend seyn könnten, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hlerortigen Gerichlsaduocaten Dr.
Maximilian Wurzbach als Curator bestellt,
Mlt welchem die angebrachte Rechtssache nah
der bestehenden GcrlchtSordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Herr Carl Graf
v. Paradeiser und dessen allfälllge Erben wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, damn sie
allenfalls zu rechter I n t selbst ersHe.nen, oder
inzwischen dem bestlmmcen Verlreler Dr. Würz.
bach, Rechtsbehllfe an t»,e Hand z.u geben, oder
auch sich selbst e»nen andern Bachwalter zu be.
gellen und diesem Gerste nahmhaft zu machen,
und überhaupt,m rechtl,chen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entste»
henden Folgen selbst beizumkssen haben werden.
— Laibach d,n i3 . März i838.

Z. 3 l ^ . ( i ) N r . 1760.
Von dem k. k. S tadt - und Lanbrechte »n

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcs Joseph Marlnka, als erklärtem Er»
ben, zur^rforschung der Schuldenlast nach dem
am 10. December l32l) ju Stangen, im Be»
znke Wilxelberg, verstorbenen Localcaplan,
Mathlas M o n i k a , d>e Hagsatzung auf den 2.
Vor»! l. I . Vurmtttags um 9 Uhr vor diesem
k. k. S tad t , und Landrechte bestlmmt worden,
be» welcher alle Jene, welche an dlesen Verlaß
aus was immer für emem Rechtsgru^de An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen sogewlß an-
melden und rechtkgllteno darthun sollen, widrl-
gens sie dle Fulgen des §. L l ^ b . G . V . sick selbst
zuzuschreiben haben werden. — Lalbach den 10.
März i33s^

Z^395 ( l ) ^ Nr . , 782.
Gon dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wlld bekannt gemach!: Es sey von die»
fem Gerichte auf Ansuchen deS Magistrates der
Provmzlal-Hauptstadt laibach, w l d ^ Joseph
Klarmann, in d«e öffcntl>che Versteigerung des,
dem Exequlrten gehörigen, auf 167) st. ge-
schätzten, hier in der Pollanavorftadt 8û > Eonsc.
N r . l ^ liegenden Hauses, gewilliget und hi?-
zu drei Termme, und zwar auf den 2. Apr i l ,
7. M a i und 11. Jun i i 6 3 3 , jedesmahl um zo
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt» und
Landrechte mit dem Neisatze bestimmt worden,
daß, wenn dieses HauS weder bel ber ersten
noch zweiten Feilbiilhungstagsaßung um den
Schäk^YHswerth oder darüber an Mann gc-

bracht werden könnte, selbes beider dr i t ten au'ch
unter dem Schäyungsbetrage hintangeglber,
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frel steht, dle dießfalligen Licttatlonsbedmgnlsss,
w»e auch d»e Schätzung m der dießlandrech:!^-
chen Registratur zu den gewöhnlichen Amls»
stunden, oder bei dem Mandalor des Efecu»
tlonsführers, Dr. Wurzbach, emzuschen und
Abschriften daoon zu verlangen. — iaibach
am 10. März l639.

Nennliche Verlautbarungen.
Z. 40H. ( i )

Straßen - L>citations, Verlautbarung.
I n Folge löbl. k. k. Landesbaudirecuons«

Genehmigung vom i 3 , d. M . , Z. 826 , w«r-
den von dem gefertigten Gtraßen-Tommlssariale
alle pic> i853 zur Ausführung ,n Nnirag ge«
brachten Kunstbauten, im Weg« der öffentli-
chen Mmuendo - Versteigerung dem Mlndestbil«
thenden übcvlafscn, und zwar: bei der löblichen
Nez,rksobrigke,t Treffen w»rd die Llcltalion für
mehrere Stcaßen»Kunftarbllttn in dem veran«
schlagten Betrage von 646 ss.kVztr. am ,7 . Apri l
d. I . abgehalten; be: der löbl.j «bezn ksobrlgkett
Rupertshof zu Neustadll wud dle L»c>tatlon
für einige Kunstbauten in dem veranschlagten
Betrage von 23^ fi. /,5 kr. am »3. Aprl l d.
I . S ta t t finden; bei der löbl. Btzlrksobr,gkl»t
Landssraß wird dic iicttation für mehrere Kunst»
arbeiten m dem veranschlagten Vetrage von
527 fi. /z5 kr. am 20. April l. I . abgehalten;
bel dem Oberrichteramte zu Möt l l ing wird die
llcitation für mehrere Kunstarbelten m dem
veranschlagten Betrage von 719 st. H! kr. am
23. Apr»l l. I . überall in den gewöhnlichen
Amtsstunven von 9 bis 42 Uhr Vormittags
abgehalten. — Hievon werden alle Unterneh-
mungslustige mit dem Beisätze verständiget, daß
sowohl die hohenOnssanctlonllten licitationS»
bcdingnisse, als auch d»e detaillirten Vaudeoi-
sen bel dem gefertigten Straßen c Eommlssariate
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden und
am Tage der L«citationsverhandlung auch bei
den genannten Bezirksobrigkeiten «inges hen
werden können. Schließlich wnd den Unler-
nehmungslustlgen noch bekannt gemacht, daß
der 5rlag des fünfperc. Vadiums für jlden L>,
t l tanten, dann die Leistung der Eal/tion mit
10 F für jeden Ersseher unerläßlich »st, ur.d
daß schriftliche Offerte gehörig verfaßt, und
mit dem vorgeschriebenen Vadium versehen,
nur vor Beginn der ?icilat,on angenommen
werden. — K. K. Straßenbau-Commissariat
Ncustadtl am 22. März l936.
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Ankündigung
historisch-politischen Zeitschrift "für das katholische Deutschland,

Jg. Alois Edlen v. Kleinmayr, Buchhändler in
Laibach, neuen Markt Nr. 221.

Daß die periodische Presse einen großen, nicht zu berechnenden Ei„ssuß auf unsere Zeit und
ihre Entwicklung qeivonnen, daß sie denselben nur ,u oft im Dienste der Zerstörung, zur Untergrabung
tes Glaubens/ deS Rechtes und der Freiheit mißbraucht: dieß ist eine Thatsache, welche man n>odl be«
t lag tn , aber nicht läugnen kann. Is i toch Vielen diese Art der ZTiiltheilung beinahe die einzige Quelle
der Belehrung geworden, uno rraö sie täglich mit tausendfachem Gäo wiederholt, das übt , wcnn auch
unbewußt, eine unwiderstehliche 3)lacht auf die Gemüther aus; so ist vielfältig ibre Lehre zur Ueberzeugung
und ihr Wor t zur That geworden, und so ist es ihr gelungen, viele ihrer abstractesten ^bcolien in die
Prar 's einzufühlen, ihnen reätliche Geltung zu verschaffen und mit ihrer consequcnlen Duichlührung
Zeigen hervorzurufen, tie anfänglich Niemand geahndet, und vor denen die Urheber jener Theolie»
rieücicht selbst zurückgeschreckt wären.

Dieser neuen Möcht gegenüber befindet sich das katholische Deutschland noch immer in kem
«nlschiedensten Nachtheile-, es gehört zu seinen besonderen Prüfungen und Kalamitäten, sich die Grschei»
«ungen der Gegenwart und Vorzeit glößtentbeilö von ten Gegnern leiner Kirche deuten lassen »u müssen.
Namentlich hat eS demselben bisher an einem Olgane gefehlt, welches seine Ueberzeugung auf eine fe«-
«er würdige Weise im Gebieth« der Geschichte und des Rechtes vertrete, und daß alS ein geiziger
Mit tc lpunct aNe Gleichgesinnten zur Vertheidigung oer kirchlichen und politischen Ordnung te« mannig,
fachen Bekämpfungen und Anfeindungen gegenüber vereinigte: ein Bedürfniß, welchen TagSblätter
»licht entsprechen tonnen, da ihre vorzüglichste Aufgabe ist, das Neueste, wag t>,r Tag bringt. ,u be.
richten, um es dann einer weniger rom Momente beherrschten ruhigeren Betrachtung zu übergeben/ die
«ingedent der Vergangenheit und ten Blick auf die Zukunft gerichtet, die Geister der Gegenwart prüf«
und bei ihrem rechten Namen nenne. Durch tiefe Umstände haben sich die Unterzeichneten bewogen
gefühlt, vom «. Apri l d,eses Iah l t s a n , unter dem T i te l :

Historisch-politische Blätter für das katholische Deutschland,
eine diesen Anforderungen möglichst genügende Zeitschrift erscheinen ,u lassen. M i t ihncn haben sich
viele gleichgesinnt« hilsiqe Freunde vereinigt, unter welchen rr i l ,ur Zeit folgende nahmhaft machen lön»
nen: hofralh Bayer, Plof. DölNnaer, Ba«on M . v. Freyberg. Prof.Görres, Mobler und v. Mo», und
denen sich, wie wir doffcn und vertrauen, viele Andere, fern und nahe anschließen werten, um uns
mit Beiträgen zu unterstüyen, welche dem Geiste und der Form dieser Blätter angemessen sind. Auch
zweifeln wir »Vicht, daß diejenigen, welche diese Gluncsäße biNigen, nach Kräften zur Verbreitung u»»
lerer Heitschlifl beitragen werten.

Am ». und i5 . jeden Monaths wird dieselbe erscheinen, und hat zunächst den Zweck, «uf
lern staatsrechtlichen und politischen Gebiethe die revolutionäre, rrie die despotische Doctr'n der falschen
Hlaatsweisheit durch die Verkündigung 0er Grundfähe wahrer Fleiheit und ceö Rechts zu bltampfen,
in der Geschichte den immer mehr üderhand nehmenden Anmaßungen des Secten- uno Partei^eifieK
entgegen zu wirken, und endlich dem katholischen Deutschland Material ien, Hilfsmittel und Winke zur
Bildung eines sllbstständigen Urtheils über die politischen, wie über die literarischen Tagesereignisse zu
liefelsl. Ih rcm Inhalte nach wird sie:

E r s t e n s außer einer kurzen Chronik der laufenden Begebenheiten, von Zeit zu Zeit größere
Uebersichten und Zusammenstellungen der leytern enthalten.

Gin z w e i t e r Abschnitt ist größeren Aufsähen politischen, national »oconomiscken und hisse,
r.i<cben Inhalts aller A l t gewidmet, Auch theologische Gegenstände, in fo fern sie mit dem Zwecke des Ganzen
zusammenstimmen, und für dis größere Publicum ein Interesse haben, sind hiervon nicht ausgeschlossen.

D r i t t e n S werden/ obivohl die Absicht der Herausgeber und ihrer Mitarbeiter nicht dahin
geht, diese Blätter zu einem kritischen Institute zu machen, dennoch Beurtheilungen interessanter <3chris-
len,selbst schöntrissenschüstlicken Inhalts, so wie kürzere literarische und historische Notizen und hinweisungtn
?2lin ihren Plah finden. — Die Absicht der herausqever und ihrer Freunte iN dabei ausschließlich daraus ge-
richtet, in politischer wie in kirchlicher Hinsicht del Wahrheit ohne haß und ohne Furcht zu dienen, zugleich aber
auch durch den Ton ihrer Mittheilungen und lZlörterungen die Ehrfurcht zu bekunden, die sie ihrem
Gegenstands schuldig sind.

V . n dieser in Heften von 2 dis 3 Bogen in Großoctav erscheinenden Zeitschrift, bilden ,2
hefte einen Band, zwei Bände einen ^ahrgana. Für l>ie drei kommenden Quartale tiefes Jahres »522

lubscribirt man bei Jg . A l . Edlen v. Kleinmayr, Buchhändler in Laibach, neuen
M a r k t N r . 22 l , Ml t n e u n Gu lden . München den »0. Febtuar »L56.

Dr. H. V h i l i p p s , Dr. H. H ö r r e s .
ort. össentl. Professor ter Hechte, und Mitglied del l .

Akademie ter V3iss«nlcholten.


